Provinzial⸗Nachrichten. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 


Allenſtein, 16. Mai. Ein kleiner Theaterſkandal kam am 
Donnerstag hierſelbſt vor. Der Redakteur vom katholiſchen Volksblatt hat ſich 
ein wenig bei ſeinem Feldzuge gegen das Duell verrannt und dadurch eine 
Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung zugeſchickt bekommen. Um nun ſeinen 
Patriotismus zu beweiſen, ließ er ein ſelbſtverfaßtes fünfaktiges Schauſpie l 
„Unter Nordlands Eichen“ im Allenſteiner Sommertheater aufführen. 
Die Aufführung war ganz miſerabel, jo daß die Wirkung ganz und gar vers 
loren ging. Die „Allenſteiner Zeitung“ ſagt: Die Darſteller verriethen mit 
wenig Ausnahme, daß ſie dem Stück nicht den Ernſt beimaßen, der zum Ge⸗ 
lingen nothwendig geweſen wäre. Unter der ſich mehr und mehr ſteigernden 
Ungeduld des Theater⸗Publikums blieben die Darſteller vielfach bei der Wieder⸗ 
abe ihrer Rollen ſtecken und mußte ſich einmal ſogar der Vorhang bei offener 
Eau ſenken, da der ausübende Künftler trog den Bemühungen des Souffleurs 
nicht weiter konnte. Daß unter dieſem unverantwortlichen Treiben der 
Bühnenmitglieder an ein Gelingen des Stückes nicht zu denken, das Audi⸗ 
torium aber auch nicht im Stande war, dem Gang der Handlung zu folgen, 
läßt ſich leicht denken. Dem Gebahren der mitwirkenden Künſtler gebührt 
ſchärfſter Tadel, umſomehr, als die Direktion, wenn ſie die Inſzenirung des 
Stückes nicht der Mühe für werth hielt, einfach von der Aufführung abſehen 

mußte, anſtatt dieſelbe zu einem Kladderadatſch zu geſtalten. 

Pillau, 16. Mai. Seit einigen Tagen zeigen ſich auf der Oſtſee in 
großer Zahl Vögel, welche durch Tauchen die Lachsnetze beläſtigen. Einer der 
Lachsfiſcher fing in ſeinen Netzen achtzehn Stück dieſer Thiere, welche faſt die 
Größe einer Gans erreichen, zu der Taucherfamilie gehören und in den Polar⸗ 
gegenden beheimathet ſind. Dieſe Polartaucher tauchen vorzüglich und 
ſchwimmen gewaltige Strecken unter Waſſer, ohne z. B. bei einer vor Kurzem 
im Hafen ſtattgefundenen Verfolgung den Ausweg zum Hafen zu vermiſſen; 
denn das Fliegen iſt eine ſchwache Seite der Thiere. Einer der Fiſcher, dem 
wohl das Schlachten der Thiere aus Furcht vor den kräftigen Schnabelhieben 
nicht recht geheuer erſchien, wollte die gefangenen Vögel durch Ertränken tödten 
und hielt ſie deshalb im Netze mehr als 20 Minuten unter Waſſer. Trotzdem 
aber waren die Thiere beim Heraufziehen recht munter und kriegsluſtig. Wie 
man hört, hat hier ein Königsberger ein ſelten ſchön gezeichnetes Exemplar 
dieſer Polartaucher gekauft, um dasſelbe dem Thiergarten als Geſchenk anzu⸗ 
bieten. 


Lokales. 
Thorn, den 17. Mai 1897. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 


[Bon den 300 000 Looſen der Marienburger 
Pferdelotterie] find 50 000 Stück nicht verkauft worden. 
Der Lotterie-Ausſchuß hat deßhalb gemäß dem Kontrakte mit dem 
Bankgeſchäft Heinze-Berlin beſchloſſen, die Gewinne zu vermindern 
mit ber Maßgabe, daß die übrig gebliebenen 50 000 Looſe bei 
der am 15. d. Mts. ſtattfindenden Ziehung ausſcheiden. — Bei 
der am Sonnabend ſtattgehabten Ziehung fiel der erſte Haupt⸗ 
gewinn auf Nr. 216 275, der zweite auf Nr. 71 112, der dritte 
auf Nr. 194 044. 

8 [Gewaſchene Spargel.) Viele Hausfrauen 
werden ſich ſchon darüber gewundert haben, daß die Spargel jetzt 
nicht mehr das Aroma und den Geſchmack haben wie früher. 
Es liegt darin, daß viele Spargelhändler jetzt den Spargel ab⸗ 
waſchen und eine Nacht im Waſſer ſtehen laſſen, wodurch er um 
25 Prozent ſchwerer wird. Dieſe 25 Prozent Waſſer werden 
dann als Spargel mitverkauft. 

§[Weſtpreußiſcher Zweig⸗Verein des Ver⸗ 
bandes Deutſcher Müller.] Am Freitag hielt der 
Verein in Danzig feine Jahresgeneralverſammlung ab. Anz 
weſend waren 23 Mitglieder, den Vorſitz führte Klatt-Bäckermühle. 
Nach geſchäftlichen Mittheilungen beſprach Herr Scheffler die Ver: 
hältniſſe beim Mehlexport. Dieſer geht, ſo führte er aus, 
bei den kleinen Mühlen immer mehr herunter und die Großmühlen 
arbeiten nur zum Nachtheile der kleineren. Herr Scheffler wurde 
mit der Ausarbeitung einer Denkſchrift beauftragt, in der verlangt 
wird, daß die Ausfuhr feiner Mehle den Exportmühlen erleichtert 
wird, dagegen die geringeren Mehlarten im Inlande bleiben. Die 
Typen ſollen nicht von den ſogenannten Grenzmehlen, ſondern von 
den wirklich gezogenen, 75 Prozent bei Weizen und 65 Prozent 
bei Roggen, genommen werden. Die Denkſchrift ſoll an alle 
Vereine verſandt werden In Betreff der Mehlfrachten 
wurde beſchloſſen, ſich der Agitation, welche darauf abzielt, Ge⸗ 
treide billiger als Mehl zu verfrachten, nicht anzuſchließen. Der 
bisherige Vorſitzende Werner⸗Straſchin legte fein Amt nieder, an 
ſeine Stelle wurde Klatt-Bäckermühle und als Stellvertreter 
Schnackenburg⸗Mühle Schwetz gewählt. 


= Blanca. 
Novellette von Federigo de Roberto, 


Aus dem Italieniſchen von Ernſt Krüger. 
[Nachdruck verboten.] 


Roberto Berni ſaß an ſeinem Schreibtiſch und blickte ſinnend 
in das geöffnete Schubfach in welchem, von dunklem Band zu⸗ 
ſammengehalten, in kleine Bündel geſchichtet, Briefe ſchimmerten. 
Unwillkuͤrlich griff die Rechte in das Fach, aber ein Blick auf das 
Miniaturbild ſeiner Gattin, das ihn mit den milden ſanften 
Augen aus dem Bronzerahmen anblickte, jagte ihm das Blut in's 
Geſicht. 

a legte ſich ein grauer Nebel um das Bild und ftatt 
deſſen ſtieg aus der Tiefe des Schubfaches eine Geſtalt empor 
und ſah ihn vorwurfsvoll an. Die Rechte griff mechaniſch in's 
Fach und löſte die Hülle der Briefe. Die loſen Blätter fielen 
auseinander, und dort blickten auf dem weißen Telegrammblankett 
die großen Zeilen ihm deutlich entgegen, die ihn vor Jahren ſo 
erſchüttert: 

„Morgen um die gewohnte Stunde, am bewußten Ort.“ 

Und wieder ſah er ſich auf leichtem Wagen dem Schloß 
des Grafen von Fayolles zujagen, mit quälender Ungeduld auf 
die Pferde einhauend, um ſie in der glühenden Auguſtſonne zu 


Dienſtag, den 18. Mai 


raſcherem Lauf anzuſpornen. Mit ſteigender Angſt ſpähte er 
umher. Endlich das Pfarrhaus von San Lorenzo, das Belvedere, 
das Pinienwäldchen. Er ſpringt aus dem Wagen und verſchwindet 
auf dem felſigen Pfad zwiſchen den hohen Mauern, von denen 
Maulbeerranken und Epheu nicken. Und dort in der Thür des 
Parkes ſteht ſie bleich und zitternd. 

„Was iſt geſchehen? Um des Himmels willen!“ 

Stumm ergreift ſie ſeinen Arm und zieht ihn mit ſich in 
die Laube, die aus dem Arancarien- und Cederndickicht empor⸗ 
ſchimmert. Die Laube! Das irdiſche Paradies, wohin ſeine 
Gedanken ſtets ſehnend ſchweiften! Die Augenzeugin eines Glückes, 
das er endlos wähnte! 

In der Laube ſank ſie nieder. 

„Vorüber! Vorüber! Mein Mann — weiß Alles, — und 
morgen — morgen reiſt er. Der Befehl iſt gegeben, Alles iſt 
bereit, — er reiſt zurück in die Bretagne, nach Hauſe, nach 
Fayolles, tauſend Meilen von hier —“ 

„Und Du?“ 

„Ich muß ihm folgen.“ 

Er taumelte wie ein Trunkener. 

„Bianca, Bianca“, ſchluchzte er, „flieh mit mir, gleich, jetzt, 
durch jenes kleine Pförtchen, mit meinem Wagen, komm mit mir, 
mach' ein Ende. Komm mit mir, und wir werden uns das 
Paradies auf Erden ſchaffen. Komm, Du biſt mein, und nichts 
auf Erden kann Dich mir entreißen.“ 

Sie umſchlang ſeine Knie und ſchmiegte ſich an ihn. 

„Ja, ja, nimm mich mit, nimm mich zu Dir, — er wird 
mich noch tödten, nimm mich mit. Ach Gott — mein Kind, 
mein Töchterchen. Nein, ich kann nicht, er wird es tödten, — 
er hat mir damit gedroht, wenn ich ihm nicht folge.“ 

Sie ſchlang die Arme um ſeinen Hals und er drückte ſie 
an ſich, ſo wild, ſo leidenſchaftlich, ſo heftig, als wollte er ſie er⸗ 
drücken. Da knirſchte der Kies unter nahenden Tritten. 

„Leb' wohl, Roberto, leb' wohl für ewig!“ 

Und dann? Wie war's weiter? Er erinnerte ſich an nichts 
mehr. War er wirklich auf demſelben Weg zurückgekehrt? Es 
mußte ſo geweſen ſein, denn er ſtand wieder bei dem Wagen, 
ohne zu wiſſen, warum und wozu. Schon knallte die Peitſche, 
als plötzlich ein Schrei an ſein Ohr drang. 

„Halt an! Halt an!“ i 

Wie ein Raſender ſprang er aus dem Wagen. Nein, fo 
konnte er nicht ſcheiden. Er mußte ſie noch einmal ſehen und 
wenn er auch daran ſterben ſollte. Aber das Thor war geſchloſſen. 

„Bianca!“ rief er, „Bianca!“ 

Der Laut verhallte in regungsloſer Stille. 

Er wollte die Mauer emporklimmen, aber mit zerſchundenen 
Händen ſtürzte er aus halber Höhe hinab. 

„Bianca! Bianca!“ 

Noch einmal raffte er ſich auf und warf ſich auf die Pforte. 
Vergebens. 

Er hatte ſie verloren. 

Am nächſten Tag erhielt er aus Bardonecchia ein Telegramm: 
„Leb' wohl!“ 

Und dann 

Dann kamen einige Briefe in immer längeren Intervallen, 
aber ohne Adreſſe, bis auch dieſe ausblieben. Wochen, Monate 
vergingen. Endlich eines Abends im „Gil Blas“ in der Rubrik 
„Nouvelles et echos” die entſetzliche Nachricht: 

„Wir erfahren ſoeben den Tod der Frau Gräfin Bianca 
von Fayolles, die auf ihrem Schloſſe in der Bretagne an einer 
Herzkrankheit verſchieden iſt.“ 

D’une maladie de coeur. An einer Herzkrankheit. 

Er wußte die ſchrecklichen Worte noch auswendig, dennoch trat 
er an den Schreibtiſch und begann dort im Schubfach herumzu⸗ 
ſtöbern. Ein vergilbtes, zerfetztes Zeitungsblatt kam ihm in die 
Hand. Behutſam faltete er es auseinander. Nous venons 
d'apprendre . .. Die Buchſtaben floſſen vor feinen Augen zu⸗ 
ſammen und heiße Thränen tropften auf das Papier. 

Das Rauſchen eines Frauengewandes ſchlug an fein Chr. 
Seine Frau war eingetreten mit dem Pelzmützchen auf dem dunklen 
Haar und dem Muff in der Hand. 

„Roberto, haſt Du Dich ſchon entſchloſſen?“ 

Verſtändnißlos ſtarrte er ſie an. 

„Nein? Es iſt auch keine leichte Sache. Mama will nicht, 
daß wir's Bianca nennen, wenn's ein Mädchen ſein wird. Mama 
ſagt Lucia oder Renca. Und ſie lachte. Meinetwegen könnte ſie 
ganz gut Bianca heißen. Schon aus Pietät. Aber am bſten 
wär's, es würde ein Junge. Dann heißt er natürlich Roberto. 
Das iſt ja der ſchönſte Name im Kalender.“ 

Und ſie ſtreichelte liebevoll ſein dunkles Haar. 

„Was machſt Du — haſt du viel zu thun?“ 

Sie warf einen Blick auf den Schreibtiſch und bemerkte die 
Briefe und ihres Mann es zuckende Lippen. 

„Ah, verzeih — — —“ Im nächſten Moment war ſie ver⸗ 
ſchwunden. 

Drin im Halbdunkel des Schlafgemachs ſank ſie in einen 
Lehnſtuhl und brach Thränen aus. Sie hatte um ſein trauriges 
Geheimniß gewußt, als ſie ſeine Frau wurde. Sie wußte, daß 
ſein Herz einſt einer Andern gehörte, daß tiefer Schmerz die 
Furchten in fein Antlitz gegraben hatte. Aber eben um dieſes 
Schmerzes willen hatte ſie ihn ja ſo heiß geliebt und ſich's zur 
en gemacht, ihn die Vergangenheit 
aſſen. 

So war's ihr alſo nicht gelungen. Vorhin noch hatte ſie 
gemeint zu ſiegen. Wie zärtlich hatte er ſie an ſich gedrückt, als 
er das ſüße Geheimniß von ihren Lippen vernahm! Und nun! 
Seine Thränen galten der Trauer um die Todte, nicht der Freude 


vergeſſen zu 


(Zweites Blatt.) 


Zeikung 


über ein neues Leben. Vergebens. Er liebte nur die Todte, er 
küßte ihr Bild, er hielt Zwieſprache mit ihr. Die Lebende war 
ihm nichts, ein Surrogat nur, nichts weiter. Welche Macht mußte 
Jene über ihn gehabt haben, wenn ſie ihn noch im Grabe ſo an 
ſich feſſelte. Konnte ſie eiferſichtig ſein auf eine Todte? Und doch 
wie beneidenswerth war dieſe Todte. Und die junge Fran wünſchte 
ſich auch zu ſterben, um dann mit ſo inniger Liebe geliebt zu 
werden. 

Die Thüre öffnete ſich. Im Halbdunkel des Gemaches er- 
kannte ſie die Umriſſe Roberto's. Kaum hatte ſie Zeit ihre Thrä⸗ 
nen zu trocknen, als er auch ſchon zu ihren Füßen lag und ſein 
Haupt in ihrem Schoße barg. 


„Emma, verzeih mir — —“ Sie ſchlang ihre Arme um feinen 
Hals und flüſterte: 
„Mein armer Roberto — —“ 


Dann ſchwiegen ſie Beide. 

„Höre Roberto,“ begann ſie endlich wieder, „wenn's ein 
Mädchen wird, ſo nennen wir es Bianca.“ 

„Oh, Du Gute! Du Süße!“ 

Es war finſter im Zimmer und Roberto ſah die ſchweren 
Thränen nicht, die über ihre Wangen perlten. 


„Die Zunahme der Bevölkerung Deutſchlands und 
die Handelsvertragspolitik“ 

iſt der Titel einer Schrift von E. Fitger (Bremen), welche ein 
Plaidoyer für die Nothwendigkeit der Vertragspolitik enthält. Der 
Verfaſſer geht von der Thatſache aus, daß der Bevölkerungs⸗ 
zuwachs in Deutſchland Jahr für Jahr eine halbe Million Seelen 
beträgt. Aus den Ergebniſſen der Berufszählungen 1882 und 95 
weiſt er nach, daß in dieſen 13 Jahren die Bevölkerung um 
6 548 171 Seelen geſtiegen iſt und daß hiervon faſt zwei Drittel, 
nämlich 4195161, Unterkommen in der Induſtrie gefunden. 
Die zweite große Hauptberufsgruppe für das Unterkommen des 
Zuwachſes bilden Handel und Verkehr; hier beträgt die Zunahme 
1485 765 Perſonen, alſo ebenfalls beinahe ein Viertel des 
Geſammtzuwachſes. In der Landwirthſchaft find dagegen nur 
723 148 Perſonen hinzugekommen. Noch bezeichnender faſt iſt 
die Zunahme der Erwerbsthätigen in den einzelnen Gruppen; die 
Induſtrie weiſt nämlich eine Zunahme um 1 884 775 Erwerbs⸗ 
thätige auf, Handel und Verkehr um 768 199, während in der 
Landwirthſchaft nur 56 196 hinzugekommen find. Dieſe Ent⸗ 
wickelung wird ſich auch in Zukunft und in ſteigendem Maße 
vollziehen, je mehr der alljährlich eintretende Zuwachs der Be⸗ 
völkerung ſich ſteigert. 

Von beſonderem Intereſſe find in der Schrift die Aus⸗ 
führungen über die Möglichkeit der Beſchäftigung einer größeren 
Perſonenzahl in der Landwirthſchaft und in der Induſtrie. „Die 
Landwirthſchaft kann gar nicht weſentlich mehr Leute beſchäftigen, 
als die einmal gegebene und zur Bewirthſchaftung des Areals 
ausreichende Menge. Denn dies Areal bleibt unveränderlich ein 
und daſſelbe. Ebenſo wenig vermag die Landwirthſchaft durch 
intenſivere Bearbeitung einen ſtärkeren Bedarf nach Arbeitskräften 
zu entwickeln. Wohl arbeitet ſie intenſiver, aber dafür treten die 
Maſchinen immer mehr an die Stelle der menſchlichen Arbeits: 
kraft. Das immer höher entwickelte Netz von Kleinbahnen erſpart 
ihren eigenen Fuhrkräften einen großen Theil der früheren Arbeit. 
Kurzum: nach dieſer Richtung kann die Landwirthſchaft dem Be⸗ 
völkerungszuwachs keine Arbeit, kein Einkommen, keine Ernährung 
bieten. Im Gegentheil, die Landwirthſchaft muß für ihren eigenen 
Bevölkerungszuwachs Unterkommen in anderen Berufen ſuchen. 
Es iſt uns geradezu ein unentrinnbarer Zwang, die Ernährung, 
Kleidung, kurz den Unterhalt unſeres Bevölkerungszuwachſes vor 
Allem durch die Ausfuhrinduſtrie zu decken. Wenn wir uns dieſe 
einzige Möglichkeit durch Verſchlechterung unſerer Abſatzbedingungen 
nach Außen verſperren, ſo büßt es unſere arbeitende Bevölkerung 
durch Aufhören des entſprechenden Lohnes und durch Mangel in 
jeder Beziehung.“ 


Ueber die Inſel Robinſon Cruſoes 

(Juan Fernandez) . 
geht dem Brüſſeler „XX. Siecle“ aus Santiago ein bemerkens⸗ 
werther Bericht zu. Die chileniſche Regierung hat beſchloſſen, eine 
Strafkolonie auf dieſer Inſel zu errichten. In Folge deſſen hat 
jetzt der Präſident der Republik, von dem Erzbiſchof von Santiago, 
mehreren Miniſtern und hohen Beamten begleitet, dieſe im Stillen 
Ozean belegene Inſel beſichtigt. Im Jahre 1574 hat der 
ſpaniſche Seemann Juan Fernandez, der den Dienſt zwiſchen 
Valparaiſo und Callao verſah, dieſe Inſel entdeckt und ihr ſeinen 
Namen gegeben. Die neue Inſel wurde Fernandez überlaſſen; er 
führte Vieh, Ziegen und einige europätjche Pflanzen ein, aber nach 
ſeinem Tode wurde die Inſel verlaſſen und die Zuflucht der See— 
räuber. Im Jahre 1675 landete Antonio de Vea auf der Inſel 
eine Meute Hunde, die die Ziegen zerfleiſchen und die Seeräuber 
dieſer Hilfsquellen berauben ſollten. Der Plan ſcheiterte. 1741, 
nahm Admiral Anſon, der die ſpaniſchen Kolonien verwüſten ſollte 
von der Inſel Beſitz. Spanien ſandte gegen ihn Antonio de Ulloa 
aus, beſetzte und befeſtigte die Inſel und bevölkerte ſie in den 


Jahren 1743 und 44. Einige Jahre ſpäter wurde das Fort 


Saint Jean Baptiſte durch ein Erdbeben zerſtört, immer wieder 
aufgebaut, aber endgiltig durch das Erdbeben von 1835 zerſtört. 
Zuletzt haben die Spanier die in dem Unabhängigkeitskriege ge⸗ 
fangenen chileniſchen Patrioten nach dieſer Inſel verbannt. Es 
giebt zwei Inſeln Juan Fernandez, beide auf derſelben Parallele 
34 Gr. und bei 81 Gr. und 83 Gr. weſtl. Breite gelegen, ſie 
werden „mas ä tierra“ (mehr nach dem Lande zu) und „mas 
& fuera“ (mehr nach außen) bezeichnet. Von der erſteren Inſel 
iſt hauptſächlich die Rede. Auf ihr lebte der engliſche Seemann 
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iſt. Wir halten es deshalb in beiderſeitigem 


Alexander Selkirk (Robinſon Cruſoe.) — Eine Gedenktafel trägt 
folgende engliſche Inſchrift: „Zum Andenken an den in Largo in 
der ſchottiſchen Grafſchaft Fife geborenen Seemann Alexander 
Selkirk. Er hat auf dieſer Inſel vier Jahre und vier Monate in 
vollſtändiger Einſamkeit gelebt. Er wurde ausgeſchifft durch die 
Galeere „Cing Ports“ im Jahre 1704 und wurde wieder auf⸗ 
genommen am 12. Februar 1709 durch das Kaperſchiff „Duke“. 
Er ſtarb als Lieutenant des „Wegmouth“ im Jahre 1723, 47 
Jahre alt. Dieſe Gedenktafel wurde bei der Sternwarte Selkirks 
von dem Kommandanten Povelle und von Offizieren des „Topaze“ 
im Jahre 1868 angebracht.“ — Die chileniſche Regierung hat 
wiederholt die Inſel unentgeltlich zur Ausbeutung überlaſſen, aber 
Niemand hat dort ſein Glück gemacht. Die einzige Hilfsquelle iſt 
der Krebsfang und die Züchtung der Ziegen. Die Erdoberfläche 
iſt ungünſtig. Nur die Bucht Cumberland hat eine Ebene, welche 
die 57 Koloniſten bebauen. Die Einwohner der Inſel leben ohne 
jede politiſche und religiöſe Gemeinſchaft, kennen keinerlei Behörde 
oder Oberhaupt und ſind unter einander feindlich geſinnt. Zur 
Herſtellung der Eintracht und öffentlichen Ordnung, wie zur 
Hebung der Einwohner ſoll eine Schule eingerichtet, auch ein 
Prieſter dorthin entſendet werden. 


Rußland in Oſtaſien. 

Die chineſiſche Regierung hat die Errichtung einer Flotten⸗ 
ſtation bei Kiaotſchu beſchloſſen, und zwar unmittelbar ſüdlich von 
dem während des japaniſch⸗chineſiſchen Krieges oft genannten 
Vorgebirge Shantung, das eine wichtige Lage hinſichtlich der Be⸗ 
ſegelung der Tichilili = Bucht hat. Die Sache hat ein beſonderes 
Intereſſe, wenn man ſich erinnert, daß Kiaotſchu, infolge eines 
von dem ruſſiſchen Geſandten Kaſini mit China abgeſchloſſenen 
Traktats, von Rußland gepachtet war unter dem Vorbehalt, daß 
man von ruſſiſcher Seite ſich in dem Hafen nicht feſtſetze wolle, 
wenn die Verhältniſſe nicht einen ernſten Charakter annehmen 
würden, um nicht die Eiferſucht der Großmächte wachzurufen. 
Kiaotſchu iſt übrigens ſchon, möglicherweiſe nur vorläufig, als 
Winterhafen für die ruſſiſche Ozeanflotte benutzt worden. Wenn 
es nun nur die Chineſen ſind, die den Hafen befeſtigen wollen, 
ſo hätte die Sache vielleicht keine große Bedeutung, im Hinblick 
darauf, wie es Port Arthur und Weihaiwei während des Krieges 
erging. Aber der Hafen kann von anderen, von Rußland, benutzt 
werden, wodurch die ſtrategiſchen und kommerziellen Intereſſen 
anderer Mächte ernſtlich berührt würden. Bei der projeftirten 
Anlage einer neuen chineſiſchen Flottenſtation iſt gleichzeitig daran 
zu erinnern, daß unter ruſſiſcher Kontrolle eine Bahn durch Nord- 
Manſchurei angelegt wird, und daß die Ruſſen auch in anderer 
Weiſe ihren Einfluß im fernen Oſten geltend zu machen ſuchen. 


Vermiſchtes. 


Das umfangreichſte Bauwerk Deutſchlands, ja der ganzen Welt, 
iſt das Kloſter Leubus in Schleſien. Kein Reiſehandbuch, kein Konverſations⸗ 
Lexikon verräth das. Obgleich nur fünf Kilometer davon eine der älteften 
und befahrenſten Eiſenbahnlinien, die von Berlin nach Breslau über Liegnitz 
vorbeiführt, iſt dieſes gewaltigſte alle Baudenkmäler nur wenigen bekannt. In 
der modernen Welt giebt es keinen Bau, welcher gleiche Ausdehnung aufzu⸗ 
weiſen hätte; ein Gegenſtück würde man nur in den altrömiſchen Kaiſerpaläſten, 
im Koloſſeum und in der Porta Nigro zu Trier finden. Der Vatikan mit 
feinen 11000 Zimmern bildet keinen einheitlichen Bau; er gleicht mehr einer 
Stadt, als einem Palaſt, was man erſt bemerkt, wenn man in den vatikaniſchen 
Gärten weilt. Dasſelbe gilt vom Kreml in Moskau und vom Hradſchin in 
Prag. Mehr zum Einheitsbau ſtrebt ſchon das päpſtliche Schloß zu Avignon, 
aber auch dieſes iſt nicht einheitlich, es iſt mehr Feſtung und Burg als Palaſt. 
Auch das Escorial in Spanien, welches Königspalaſt und Kloſter zugleich ſein 
ſoll, übertrifft das Kloſter Leubus um acht Meter Länge, wenn es ihm auch 
an Höhe bedeutend nachſteht. Das Louvre mit den Tuilerien in Paris, die 
Hofburg in Wien, der Tower in London bilden ebenfalls eine Zuſammen⸗ 
ſtellung der verſchiedenſten Gebäude aus den verſchiedenſten Zeiten, von denen 
kein einziges ſich jedoch mit dem ſtolzen Einheitsbau an der Oder meſſen kann. 
Vielleicht haben die Benediktiner⸗ Abteien zu Melk und Kremsmünſter mehr 
Zimmer als Leubus aufzuweiſen, aber keine von beiden noch irgend eine andere 
Abtei können an majeſtätiſchem Eindruck mit dem Bauwerk in der deutſchen 
Oſtmark wetteifern. Leubus übertrifft das Berliner Schloß an Größe und 
majeſtätiſchem Anblick, was ſchon den kunſtſinnigen Friedrich Wilhelm IV. arg 
verſtimmte Das Berliner Schloß hat eine Länge von noch nicht 200 Metern, 
während die Vorderſeite (Nordweſt) bei Leubus 223 Meter lang iſt; die Breite 
beträgt in Berlin 117 Meter, in Leubus iſt der Nordoſtflügel um einen Meter 
länger. Die Höhe bleibt ſich bei beiden Bauwerken in Berlin und Leubus 
gleich, nur ſind bei Leubus die Mauern noch ſtärker und vor allem ſind hier 
auf die gleiche Höhe drei Geſchoſſe vertheilt, während in Berlin vier Geſchoſſe 
errichtet find. Darum iſt auch in Leubus die Zimmer- und Saalhöhe be⸗ 
deutender, als beim königlichen Schloſſe; aus den Fenſtern des dritten Ge⸗ 
ſchoſſes kann man ſchon auf die Baumrieſen herabblicken, welche vor ihnen 


angepflanzt worden ſind. Wer noch weitere Vergleiche liebt, könnte ſagen, daß 


man aus dem Leubuſer Kloſter entweder zwei Petersburger Winterpaläſte oder 
zwei Warſchauer oder Madrider Königsſchlöſſer oder drei Brüſſeler beziehungs⸗ 
weiſe Amſterdamer Reſidenzſchlöſſer machen könnte. Die Grundmauern im 
Leubuſer Erdgeſchoß ſind jo dick, daß man in den Fenſterniſchen eine Bettſtelle, 
einen Tiſch und zwei Stühle ſtellen kann. Die Hauptſeite enthält in der 
Mitte das Portal der Kirche mit zwei Thürmen an der Seite; rechts und 
links ziehen ſich daran je hundert Meter Kloſterbau bei ganz gleichmäßiger 
Vertheilung der Fenſter hin — Alles angeſichts des wenige Schritte vorbel⸗ 
fließenden Oderſtromes. Der Schiffer, der, von Breslau nach Stettin fahrend, 
nach Durchſegelung des viele Kilometer langen Kloſter-Eichwaldes des majeſtäti⸗ 
ſchen Gebäudes anſichtig wird, muß glauben, eher einer Großſtadt, als dem ehe⸗ 
maligen 5 von Einſiedlern ſich zu nähern. Wie eine ragende 
Stadt ſieht auch das Kloſter mit ſeinen Anhängſeln, den Wirthſchaftsgebäuden 
und der Pfarrkirche von den benachbarten Höhen aus. Freilich iſt das Kloſter 
nicht völlig ausgebaut; man war gerade damit beſchäftigt, die wenigen noch 
fehlenden Theile zu ergänzen und das Innere des großen Fürſtenſaales — 
der Abt von Leubus hatte ſchleſiſchen Fürſtenrang — mit dem Bildniß der 
Kaiſerin Maria Thereſia zu ſchmücken, als die Preußen in Schleſien eindrangen 
und Friedrich II. dem Kloſter ſo ſchwere Kriegsſteuern auflegte, daß die Aebte 
bis zur Aufhebung des Konvents im Jahre 1810 nicht mehr an die Voll— 
endung des äußeren und inneren Ausbaues denken konnten. 


2 Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
Unſere Gasanſtalt wird von jetzt ab 


Glübkörper u. Cylinder 


nur en ſofortige Bezahlung verabfolgen, 
mit Ausnahme bei neuen Gaseinrichtungen, 
größeren Veränderungen und bei Behörden. 

Rechnungen für die beiden Gegenſtände 
wurden vielfach beanſtandet, weil der Ver⸗ 
brauch nach einiger Zeit ſchwer zu kontrolliren 


Intereſſe, wenn Glühkörper und Cylinder 
mehr auf Rechnung gegeben werden 
und bitten wir alle Gasabnehmer, Glühkörper 
und Cylinder ſofort bei Anbringung an die 
Gasanſtalts » Arbeiter gegen deren Quittung 
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Die Geſchäftsräume 
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19. Ziehung der 4. Klnfe 196. Kal. Preuß. Eotterie, 


Nur die Gewinne über 210 ME. find den letreſſenden Nummern in Kammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


15. Mai 1897, vormittags. 


43 337 38 675 723 24 [300] 870 1181 212 415 27 533 40 677 700 825 90 948 
2128 300 460 549 606 79 781 851 977 3179 482 570 628 815 986 4052 254 427 
648 50 745 84 85 98 845 69 940 5116 327 636 46 824 95 924 [300] 63 6047 62 
188 309 12 408 549 687 7005 129 360 533 687 97 756 814 22 53 995 8395 524 36 
51 617 84 925 9031 63 64 69 152 88 208 87 306 50 53 472 518 54 761 1300) 8% 

10 38 185 210 13 59 76 302 31 472 667 749 55 1300 J 57 806 1500] 954 11043 
221 304 85 430 70 663 708 1300! 12229 89 398 490 99 617 27 90 769 944 13012 
52 125 91 431 39 52, 699 [500] 736 74 882 995 14014 34 57 163 86 265 415 597 
802 15099 237 51 330 412 34 46 594 644 49 815 25 16010 304 11 87 419 500 
917 17203 384 446 71 603 85 708 27 994 1500! 18093 [1505] 460 525 827 97 931 
19144 64 272 357 643 922 1500] 77 

- 20004 1300] 55 (300) 258 310 437 594 21030 45 181 [3000] 263 369 82 
87 451 713 69 97 898 22101 10 80 243 318 500 610 875 904 [3000] 233059 72 
% 103 52 74 349 654 704 24021 30 37 50 11500] 359 983 25142 51 504 (1500 
671 840 26546 1500 06 13000 606 33 753 837 [3001 27119 288 510 13 40 77 [500 
5 5 940 58 28001 203 327 90 405 55 69 837 58 29099 311 49 409 76 520 

30174 278 481 [1500] 771 816 [3000] 907 
70 658 713 29 32005 21 59 154 68 215 306 441 72 97 703 33010 283 409 
77 564 616 51 99 955 34206 8 90 304 47 566 88 183 745 883 35028 373 438 
39 85 556 728 956 3607 15 269 94 372 447 750 37015 133 61 241 345 494 506 
91 1300 928 38449 646 702 876 972 1500] 93 39131 13000] 206 436 

40187 246 13000] 553 783 981 41063 64 121 308 637 91 807 920 89 
42062 65 105 302 13000) 425 500 55 670 773 79 848 959 43061 91 92 104 
20 284 511 (300) 733 99 4404 531 51 1500) 656 733 13001 827 75 4511 380 
596 662 933 98 46001 56 138 43 68 73 345 454 56 653 [3000] 757 [500] 914 47010 
148 82 423 69 745 84 993 48001 158 419 [300) 528 [300] 873 921 77 49103 51 
[1500) 379 471 [1500] 519 613 [1500] 788 802 969 

50114 72 491 747 1300] 808 939 51059 196 418 672 763 815 52029 135 
46 375 1500) 524 29 [5001 647 708 930 53167 202 25 44 485 547 49 702 [1500] 
6 54049 400 61 69 77 675 8131300] 928 55104 43 76 249 462 69 73 512 769 815 
927 61 56152 303 11500] 405 527 [500] 626 99 745 935 57523 35 [1500| 932 
58047 411 42 656 840 927 59315 453 [500] 590 654 773 842 58 907 1500 

60110 57 200 321 78 90 629 41 [3000] 44 815 61151 130001 315 69 421 591 
600 58 869 929 62028 5% 70 199 231 431 514 89 615 711 49 928 63158 316 
427 69 515 69 624 [3000] 29 860 72 930 11500! 64001 48 75 94 209 385 495 612 
810 9:7 65053 485 532 603 17 767 802 915 64 93 66058 113 63 259 [500] 
338 90 532 74 84 657 86 773 80 808 46 964 6206333 36 762 868 81 982 97 
68001 104 51 337 55 84 624 29 37 46 757 831 34 [10000] 69170 381 464 515 
735 834 956 

70104 245 340 404 534 71 78 669 837 74 71008500] 225 455 538 57 825 
94 [300) 72024 (1500) 27 117 257 [1500) 814 943 73070 94 185 211 303 452 
1500) 577 1500] 710 84 821 23 74079 110 17 1300] 338 401 742 918 75180 
497 637 65 717 46 86 958 76052 87 254 395 620 804 6 906 91 77016 43 201 
4 1300] 14 42 437 14 39 505 80 778 908 78206 [3000] 89 93 373 551 687 765 802 
43 79404 46 86 511 840 52 993 

80015 645 771 11500] 812 53 920 81014 [300) 62 255 307 28 807 942 [300] 
82059 107 226 364 78 408 91 94 [500] 535 73 (3000) 685 700 27 875 13001 83026 
88 128 282 969 70 87 84032 225 382 497 589 611 790 85025 128 353 541500] 
95 97 583 733 37 38 807 86064 65 305 23 401 97 503 642 (300 735 87042 
78 144 88 778 11500] 85 844 [1500] 62 88033 50 227 [3000] 69 95 330 423 38 
615 835 62 69 915 68 89090 188 223 369 72 83 484 611 50 734 813 1500] 
19 61 975 90 

20093 11 23 145 399 478 92 543 653 [500] 80 767 906 50 11500 91007 92 
250 97 336 4 0 32 78 517 20 639 56 733 984 92135 95 264 403 92 93138 [1500] 
206 27 315 54 426 91 522 639 53 (500) 744 972 94241 [5000| 82 303 65 540 639 
891 984 95248 [1500] 439 772 815 96067 173 204 88 308 18 453 69 [500] 597 
607 781 97208 43 339 442 641 1500] 735 902 98018 100 27 89 290 392 635 
40 53 59 68 914 99008 564 85 645 783 [300] 

100014 168 209 365 535 717 903 78 101014 205 12 314 35 422 507 680 
739 867 102000 13 30 127 40 294 502 18 55 65 13000] 651 718 25 825 103035 
1500) 141 376 95 439 702 22 67 812 69 84 954 80 104004 240 320 26 31 437 
43 612 811 999 105107 307 72 412 585 701 14 23 [600] 40 969 106000 
1500] 49 188 204 342 83 413 38 50 592 95 653 68 757 870 930 107049 88 124 
231 87 319 30 46 471 89 577 635 83 99 753 959 108084 193 462 717 906 109063 
204 220 47 440 667 829 


31156 243 323 51 96 411 79 524 


19. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Agl. Preuß. Kotterie, 


Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


15. Mai 1897, nachmittags. 


82 168 [1500] 212 71 396 426 989 1188 447 64 520 1500] 796 838 64 [500 
2010 60 114 81 260 85 309 453 900 700 896 [1500] 3004 53 385 547 48 750 300 
835 953 4065 77 91 118 93 213 17 317 1 5 568 755 59 840 88 5096 232 754 62 
94 871 931 74 77 6010 158 80 323 455 519 (1500) 642 929 60 7044 237 53 350 
425 72 569 605 52 [3000) 837 56 8175 1300] 365 874 90 953 9097 126 439 542 47 
616 730 83 804 > 

10044 134 [1500] 240 342 505.666 721 818 [3000) 63 99 917 11178 
289 360 661 718 36 94 (3000 814 [3000] 74 951 74 12550 814 68 82 90 [300] 916 
13084 260 62 347 [300] 518 55 683 [600] 712 82 839 14024 125 83 223 50 351 
57 489 538 623 52 761 800 1 23 15068 117 206 332 489 540 49 61 685 703 803 
16072 89 238 339 925 26 39 17068 134 1500 210 30 48 359 83 499 1600] 
942 57 18060 92 1:0 11500] 326 (3000 507 630 709 18 (3000) 874 923 57 
19243 319 592 660 . 

20000 614 727 822 41 76 9600 21139 375 405 40 59 542 721 819 25 51 938 
22014 87 154 [3000] 86 323 24 476 503 21 619 933 23029 131 62 249 83 353 433 
501 74 83 650 33 902 24311 451 57 88 508 726 851 25018 117 357 20068 282 
1500] 88 322 36 618 41 64 86 863 91 27031 97 251 301 650 854 971 (50 J 95 28030 
u — 443 72 521 26 75 767 92 809 29190 97 282 378 451 59 640 93 701 821 
27 31 963 

30062 74 87 134 350 573 [300] 614 50 72 743 58 68 77 [1500] 905 31048 9) 
235 333 59 95 91 649 52 54 885 32049 112 52 236 336 59 413 38 580 601 718 
805 76 935 58 33157 58 595 732 [3000] 77 87 34059 95 339 95 429 511 656 
73 79 778 509 35179 318 87 95 499 514 [1500) 74 [500] 664 797 36003 247 72 
326 514 [1500] 21 43 696 768 95 853 929 37055 1500] 293 326 80 449 549 661 910 
38009 38 194 274 84 355 [1500] 84 404 709 93 945 51 92 39081 91 92 309 37 
94 536 [360) 612 61 704 980 

40269 307 481 87 504 657 817 [3000] 83 41120 (1500) 407 51 861 42208 
63 380 507 659 973 43075 116 216 388 408 604 13 830 90 901 44002 64 121 
246 94 326 497 500 [3000 65 500] 803 966 45067 206 49 362 711 24 [3000] 
43 801 28 [500] 996 46032 170 241 408 541 94 828 90 47113 903 711 12 16 
38 915 81 48016 179 237 59 334 [500] 68 405 34 49 (1500) 597 770 75 869 74 
948 49029 500] 47 142 331 421 [1500] 716 93 824 

50092 105 33 53 61 96 240 305 517 649 701 808 949. 51223 500 [500] 
831 43 995 52076 200 7 31 301 15001 444 612 99 772 53075 107 270 85 
602 752 826 57 54137 87 336 701 34 732 89 893 997 55375 464 509 15 49 
71 56313 521 32 42 59 766 69 72 943 93 57004 15 150 203 17 434 11500 7.9 
— . 58 156 251 435 69 564 615 790 813 959 59170 273 308 81 410 78 

2 637 754 

60052 64 295 308 32 [1500) 41 73 445 88 754 1500] 966 13001 61006 
135 45 59 62 363 6% 78 777 820 [300] 92018 314 458 97 634 63059 13001 90 
99 180 90 447 587 709 15 45 13000] 96 958 67 94092 228 375 547 51 6:0 761 
10000 988 65023 134 282 317 [3000) 420 61 525 79 659 76 942 66108 559 65 
703 860 1300 80 901 67072 159 [300] 323 435 628 738 872 935 68078 195 253 65 
353 69 525 881 87 933 4143 69141 402 580 777 


70325 447 577 [300] 762 805 44 21400 79 530 53 99 626 43 45 800 51 958 
% 72323 406 95 831 35 45 97 73049 [500) 177 92 364 403 44 70 71 646 
53. 63 871 958 68 74021 40 82 281 311 410 520 65 (1500 85 817 928 72 
75140 224 430 502 35 40 640 74 77 70182 265 338 489 605 56 773 892 
951 77927 133 528 638 78041 70 85 181 231 71 83 431 52 576 619 702 872 
81 925 79010 135 59 302 

890021 129 (300, 55 276 80 561 687 88 754 57 81 8114 71 72 216 326 
36 417 80 512 706 843 57 79 82039 83 97 1300] 521 81 [300] 842 948 83151 
55 521 97 603 804 45 84404 52 695 829 928 85031 5ʃ7 757 894 907 86059 
92 97 629 798 919 87014 1500] 41 199 282 324 47 55 579 863 913 23 55 
1 Tele 305 [500] 28 457 517 649 746 883 95 949 89071 285 304 59 

90056 77 [3000] 113 110000] 351 816 22 31 958 91004 28 165 202 331 465 
607 13 15 26 750 1300] 64 825 69 86 913 61 92108 89 [1500) 279 95 428 73 637 
46 908 93071 84 359 560 628 734 80 926 94052 121 267 768 808 70 05054 
170 98 265 11500) 339 412 53 73 81 [600] 89 635 96 945 67 96113 88 208 301 5 
40 43, 598 631 97088 276 431 694 746 [1500] 864 98055 90 174 348 633 709 
53 [300) 57 871 924 99017 187 376 416 846 48 

100040 175 259 543 724 38 40 939 [300] 83 [300] 101074 [3000] 129 [1500] 
348 541 75 649 829 998 102062 313 41 75 562 98 603 926 103378 455 595 96 
601 104021 93 109 228 371 729 801 926 105051 05 456 749 106167 82 290 
[1500] 419 729 59 83 197093 113 37 40 (3000) 503 660 72 108175 311 484 
636 712 820 (300) 92 109125 48 320 23 36 416 626 742 838 953 64 68 i 


miethen. 


unfehlbares Mittel 


in 


Resag” 
ern fjichorien 


Druck und Verlag der Rathabuchdruckerei Ernſt Lambed, Thorn. 


Mob. 585 Burſchengelaß zu 3x | 


im Vorderhauſe zu verm. 


Freundliche Wohnungen, 


4 Zunmer und Zubehör, zu bermierhen, 


Nr. ’ * ’ 
3 30, II, rechts 


immern nebſt Zubehör, v t - 
Fer Bu 1 Sieb 1350 


110229 321 93 470 76 920 111033 195 (5001 98 [50001 347 un. 
840 112068 334 67 449 89 520 719 [300)_97 887 909 118089 126 49 
950 114079 321 527 728 56 959 98 115029 40 105 43 210 13 33 13000) 310 
635 826 941 116%0 748 86 96 117013 21 78 [1500] 106 365 418 35 5 
36. 74 76 678 801 968 118016 347 1300] 542 86 663 11500] 92 734 81 9 
119025 [500] 129 [300] 827 


120088 221 [500) 72 99 420 121195 223 302 74 83 558 685 

122081 118 [3000] 58 68 254 1300] 314 99 485 608 730 
123103 20 245 356 77 583 683 760 67 124114 74 81 98 
498 634 728 34 73 804 75 916 125294 332 416 90 610 844 81 88 126127 
1500] 212 409 562 83 901 1500 21 127078 88 352 515 88 739 [3000] 56 [600] 
987 128023 94 540 81 710 129002 51 52 126 482 [500] 


130078 318 429 86 594 678 130000 131097 106 99 371 426 565 
500] 726 898 972 132114 [300) 262 83 642 858 62 951 133107 332 580 71 
85 909 95 134008 36 67 226 352 436 (15001 501 853 973 135024 84 263 1 
416 62 677 93 906 97 130024 77 311 475 721 47 (3000) 801 6 95 187112 
64 301 29 38 58 71 766 95 948 138052 214 408 592 633 62 860 6282 139028 
79 119 365 5:8 735 75 822 906 


140294 549 64 78.95 725 822 68 972 144104 406 92 501 653 762 80 800 
32 76 940 142015 (1500) 122 71 99 440 679 804 970 148379 98 605 
144097 179 225 61 63 351 1500] 423 41 86 551 739 821 92 906 8 145053 81 
127 359 420 730 844 146047 101 [1500] 65 360 415{300]' 51 [500] 539 961 79 
147075 152 314 41 1500] 58 11500] 527 753 878 982 [3000) 148059 139 (500) 93 
204 740 918 28 79 149017 40 [300] 133 [300] 225 707 888 


150140 48 287 318 24 552 69 650 748 151072 212 488 152104 69 359 
530 678 810 49 999 153124 471 532 625 34 76 794 
251 69 357 92 478 541 776 895 97 926 155008 6 441 53 651 
156029 72 225 344 96 558 608 725 [3000] 49 59 856 [500] 
158134 42 492 = — 789 13000 
1 


8 Es 8 
= 88288 388388 


100011 210 504 603 19 43 1300) 84 746 63 95 13000) 905 79 94 161027 
1300) 346 567 78 162097 123 1500] 53 [1500] 84 436 636 716 808 45 75 93 
963 163235 40 577 94 730 53 81 969 164175 372 403 94 574 676 726 813 


61 115000! 78 939 62 165014 160 696 783 
70 88 728 894 974 [3000] 84 [1500] 
169122 70 328 86 566 722 837 [300] 


170024 11500) 73 104 12 45 [3001 46 238 53 6 
42 902 172045 91 108 423 602 26 56 64 815 1 
941 174033 71 148 730 37 50 76 80 816 57 981 
176000 76 229 54? 675 732 [3000] 850 197094 648 750 
144 373 503 91 600 759 813 90 65 78 
875 903 


180414 39 49 538 700 829 920 181322 540 630 755 71 [500] 840 70 
182307 471 561 936 183026 150 203 33 54 66 85 [1500] 442 [500] 679 835 
[300] 77_961 184076 139 42 384 438 50 91 92 570 755 832 185025 35 [3000] 
397 419 [500] 41 74 596 909 186001 73 299 713 844 97_ 187215 40 80 327 
761 872 188077, 79 82 93 258 74 354 413 [300] 577 764 [500] 822 189194 591 
830 38 54 63 970 


190000 234 387 436 59 505 49 602 32 785 920 90 1500] 191179 490 507 
615 33 44 828 1500] 972 192109 357 85 615 33 82 [10000] 721 38 962 85 
193151 59 [500] 318 89 403 [3000] 574 666 1500| 835 83 91 96 104008 228 362 
430 663 787 810 44 195025 33 56 260 308 [150001 448 506 648 196027 137 
285 [3001 90 735 197027 263 342 406 [300] 525 44 731 33 857 198030 69 
79 126 76 218 414 625 [300] 767.86 913 37 (1500) 91 1989208 324 95 490 586 
696 732 33 51 69 836 74 980 


200037 389 465 553 91 615 724 809 10 79 201461 634 [300) 79 814 46 
92 98 1500) 926 202041 213 370 86 88 [300] 481 508 53 618 42 73 [1500) 89 732 
203369 457 611 783 922 20 [3000] 2 77 204168 


833 300] 85 995 190113 597 624 
167023 72 356 [1500] 96 787 885 91 168372 


171174 [300 434 732 
3019 87 328 33 515 745 
175071 117 [1500] 633 
870 987 178005 71 

179054 (1500) 561 76 661 722 41 46 


210039 464 91 314 558 612 790 813 [10000] 


211202 11 399 416 89 631 
810 924 212146 93 511 956 


14 213124 317 19 65 |3000) 453 512 30 (600) 47 

(500) 91 609 95 708 27 35 79 214095 1300 228 30 521 29 52 707 49 831 

11500 62 21500 46 80 90 130 67 [1500] 351 86 428 717 210008 632 43 
217004 17 104 14 39 295 450 54 [3000] 515 57 58 899 924 26 21 

118 49 276 95 375 479 621 801 968 79 210107 321 558 640 55 73 799 831 


220018 351 418 610 96 (500) 221032 60 [3000] 98 157 63 314 7181 401 730 
928 39 49 52 (3000! 222089 94 474 85 536 64_690 975 92 [3000) 228304 531 78 
614 777 224003 4 124 376 427 723 881 926 225106 566 604 


831_ 115024 43 
546 617 38 49 75 810 116103 346 919 1172868 75 390 716 83 939 118000 80 
217 311 425 94 517 (300) 32 617 784 99 119491 582 998 


120219 69 537 46 863 938 39 121109 91 [500] 245 57 90 437 623 [3001 
122091 343 419 55 629 925 56 91 15000 98 123050 60 270 338 069 714 948 
124069 187 340 63 644 718 844 911 125081 87 205 42 82 87 1300] 439 97 511 
660 74 [500] 126033 133 282 368 403 614 45 46 805 93 127106 36 308 57 
64 95 514 675 839 961 128005 190 287 307 39 432 11500] 635 48 55 777 968 92 
129114 [500] 437 707 44 [500] 804 948 [3000] 


130014 190 218 67 405 45 703 803 83 999 131030 119 77 11500] 324 439 
557 648 [500] 797 806 17 944 (500) 132079 219 356 86 478 637 873 183047 109 
52 12 78 382 412 59 756 828 913 30 71 134053 152 223 311 094 763 808 
34 20 5 
975 137077 124 83 257 389 550 
25 51 Ir 13 697 (600) 809 21 936 84 142 52 211 561 707 115001 
23 99 94 

140092 221 28 41 84 373 510 27 81 794 96 999 141080 125 26 308 [3000] 
37 75 587 646 50 52 790 142284 [1500] 423 614 [300] 55 727 81 907 143036 
104 45 335 403 65 512 115001 37 64 640 887 144102 444 561 890 989 145012 
73 360 708 869 146149 90 [3000] 270 884 947 72 147083 136 271 115000) 91 
310 447 769 833 910 30 76 148113 44 207 310 11 1500] 423 824 149190 261 
13000] 92 386 562 616 17 834 42 906 

150019 55 100 18 89 391 430 86 [3000] 804 72 151255 62 354 407 72 630 
57 785 912 99 152000 39 146 [500) 59 447 500 663 783 800 25 90 909 90 
153082 132 92 338 50 92 405 594 613 792 836 43 921 154300 701 71 [200] 
811 85 915 155071 101 [500] 75 203 21 40 84 97 422 83 1500] 860 936 38 
[3000) 40 68 156097 533 666 814 157069 125 205 402 42 62 96 527 41 754 
93 868 941 49 158164 244 321 39 84 455 534 57 605 746 84 888 159008 57 
213 17 362 L300] 506 601 787 

160029 320 42 53 (15001 59 78 454 696 719 845 903 161094 98 249 333 
162173 81 276 [3000] 327 413 21 83 526 63 90 605 27'500] 37 73 943 168291 
317 525 73 84 826 34 164022 131 11500] 619 1300] 802 43 919 165036 
417 75 555 62 638 728 810 [300] 16 910 166080 125 299 335 553 674 [300] 
768 71 824 [1500] 50 986 167007 154 358 457 [3000] 520 65 963 108362 
967 68 1659936 267 452 521 [3000] 630 39 1300] 842 

170404 501 759 902: 44 171176 228 65 362 588 724 [3000] 94 835 84 986 
95 172020 [1500] 62 125 32 327 51 85 403 861 952 300] 173023 48 150 265 
470 607 727 915 76 174010 48 91 169 86 368 79 [1500] 497 710 833 994 175045 
138 80 209 647 836 44 79 176082 86 137 372 74 13000] 555 640 745 992 177365 
454 [3000] 729 51 72 841 80 901 178025 35 215 50 95 300 32 13000] 583 722 41 
959 179605 2 752 86 921 

1800144076 35471 470 516 67 67490 995 181063 94 184 734 934 182017 
152 79 202 1500] 373 99 [1590] 464 510 1500) 40 682 11500 834 910 1883007 128 
[500] 272 364. 505 53 654 744 130001 184113 94 440 697 726 1500) 79 185039 
179 286 486 1500 617 45 58 (500) 790 907 [1500] 20 81 188000 68 119 28 
55 427 513 92 817 187020 298 312 488 513 694 704 1800] 897 188200 743 
949 (500) 189091 1300] 157 [500) 261 544 [500) 86 937 


139030 41 


200002 47 175 [10000] 76 443 642 767 908 21 30 201063 157 90 389 
645 202708 185 506 35 045 60 81 98 700 13 1500 16 849 917 203451 
581 615 708 974 204008 254 348 444 48 522 31 651 859 166 
255 [3000) 344 533 698 736 895 940 206072 84 96 195 200 75 371 677 82 841 
90 937 207104 316 24 82 84 481 82) 208107 47 228 389 96 432 694 820 
200057 185 90 225 38 99 301 19 494 608 [500] 872 

210000 (500) 189 216 61 333 46 453.66 930 71 11500] 211041 97 104 438 
516 673 903 34 212016 100 1 [300] 84 [300] 204 399 483 510 90 679 89 718 846 
[1500]. 942 57 13000) 60 213105 217 92 486 55 795 879 90 11500] 
214055 139 41 84 247 64 390 576 78 820 80 215031 245 1500) 353 1300] 89 
eee e e 
546 713 [3000) 98 832 978 73000 

220273 79 343 753: 820 59 994 221175 279 333 409 66 501 642 876 94 
222042 155 210 36 436 923 223030 130 318 56 770 224027 40 372 97 850 
991 225007 61 [1500j 499 540 0 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 30000 Mt. 0000 Mt, 
3 uu 6000 Mt, 93 in 3000 DIE, 34 ME 1800 Mik. 26 iu 800 M.! 8 


Eine Parterre-Hof-Wohnung 
a Werkſtatt, geeignet für 
H. Seh 


„Maler ꝛc., iſt von ſofort zu verm. 
all, Schilierftrahe 7. 


ohnung v. 3 Zimmern, Alkoven, Küche 
und Zubebör von fofort zu vermiethen. 
Bre e 4, II. 


1 Wohnung 


von 5 Zimmern, Mädchenſtube und Zubehör 
Senlerkr. 1. 


von ſofort zu vermiethen. 


J. Keil. 


ernikusſtr. 21. i. Lad. 


r. links 


693 


möbl. Zimmer 


Bäckerſtr. 29. 


ſtube, Speiſekammer u. Zubehör vom 1. Of 
tober zu vermiethen. Zu erfragen bafelbft. 


2 beschäftsläden 


oder Burenns mit gr. Schaufenſter, Saal 
u. Nebenräumen, an hn, gr. Verkehr / 
im ganzen oder getheilt, ſofort, oder ſpäter 
vermiethet Henschel, Thorn 


2 der Mädchenſchule. 
ei Steinkamp. 1089 


von 4 großen 
1359 


154 
. 2 5 
Baberſtr 5569, Ee Etage, N 


